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B. MinisteriumfürInneresundSport
 

Billigkeitsmaßnahmen
gemäß$ 11 Abs. 5 des NVwKostG;

Gebührenfürdie KontrollevonMaßnahmen
zursicherenAufbewahrungerlaubnispflichtiger
Schusswaffen,MunitionoderverbotenerWaffen

amAufbewahrungsortnach$ 36 Abs. 3 Satz 2 WaffG;
Nummer109.1.38.1 des KostentarifsderAnlage

zu $ 1 Abs. 1 AIIGO

RdErl. d. MIv. 18. 8. 2022 - 22.12-05301/04-
- VORIS 21012 -

- ImEinvernehmenmitdemMF-In FällenderNummer109.1.38.1 des KostentarifsderAn-
lage zu $ 1 Abs. 1 AlIGO wirdauf die Gebührenerhebung
verzichtet,wenninnerhalbvon achtJahren seit der ersten
verdachtsunabhängigenWaffenaufbewahrungskontrollege-
mäß $ 36 Abs. 3 Satz 2 WaffG eine weitereverdachtsunab-
hängigeWaffenaufbewahrungskontrollegemäß $ 36 Abs. 3
Satz 2 WaffGdurchgeführtwird.

Dies giltnur, soferndie weitereWaffenaufbewahrungskon-
trolleselbstohneBeanstandungenverliefund keineNach-
kontrolleerforderlichist.

Dieser RdErl. trittam 1. 9. 2022 in KraftundmitAblauf
des 31. 12. 2027 außerKraft.

An die
Landkreise,kreisfreienStädte,großenselbständigenStädte,selbstän-
digenGemeinden
Nachrichtlich:
An die
PolizeidirektionenBraunschweig,Göttingen,Hannover,Lüneburg,
Oldenburg,Osnabrück
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GleichzeitigeDurchführungderLandtagswahl
am 9. 10. 2022 miteinemBürgerentscheid

odereinerEinwohnerbefragung

Gem. RdErl. d. MI u. d. Landeswahlleiterin
vom18. 8. 2022

- 41.11-11410/5.2/LWL11411/8.2.9-
- VORIS 11210-ZurVorbereitungdergleichzeitigenDurchführungeinzel-

nerBürgerentscheideoderEinwohnerbefragungenmitderWahl
zum 19. NiedersächsischenLandtagam 9. 10. 2022 gebe ich
folgendeverfahrensrechtlicheHinweise:

1. Grundsatz
Die gemeinsameDurchführungder Landtagswahlmitei-

nem Bürgerentscheidoder einerEinwohnerbefragungnach
dem NKomVG ist rechtlichnichtausgeschlossen.Es ist in
jedemFall sicherzustellen,dass derordnungsgemäßeAblauf
derLandtagswahlkeinesfallsdurchdie gleichzeitigeDurch-
führungeines Bürgerentscheidesoder einer Einwohnerbe-
fragungbeeinträchtigtwird.

Die WahlzumLandtagder 19. Wahlperiodeunddes oder
der an diesemTag jeweilsdurchgeführtenBürgerentscheides
oderEinwohnerbefragungsindjeweilsrechtlichselbstständig
zu betrachtenund nach den jeweiligengesetzlichenRege-
lungendurchzuführen.Für die VorbereitungundDurchfüh-
rung eines Bürgerentscheidesoder einer Einwohnerbefra-
gungfindendie kommunalwahlrechtlichenRegelungenAn-
wendung,soweitsich aus den nachfolgendenBestimmun-
gen nichtetwasanderesergibt.

Eine Bürgerbeteiligungin Formvon sonstigenUnterschrif-
tensammlungeno. A. istam Tag derLandtagswahlimWahl-
raumunzulässig($ 24 Abs. 2 NLWG).

 

Ein Bürgerentscheidund eine Direktwahldürfennicht
zeitgleichstattfinden($ 33 Abs. 2 Satz 2 NKomVG).

2. Wahl-undAbstimmungsvorstände
2.1 Die zu MitgliedernderWahlvorständefürdie Landtags-
wahlberufenenPersonenkönnenzugleichals Mitgliederder
Abstimmungsvorständefürden Bürgerentscheidoderdie Ein-
wohnerbefragungberufenwerden,sofernsie die wahlrecht-
lichenVoraussetzungenerfüllen.
2.2  Briefwahlvorständefür die Landtagswahlsind gemäß
$ 25 Abs. 4 Satz 2 NLWG von der Kreiswahlleiterinoder
dem Kreiswahlleiterzu berufen,soweitdiese oder dieser
nichtvonder neugeschaffenenMöglichkeitdes $ 25 Abs. 4
Sätze 4 bis 6 NLWG Gebrauchmacht.Briefabstimmungsvor-
stände für den Bürgerentscheidoder die Einwohnerbefra-
gung sind ggf. von der jeweiligenKommunezu bilden.Bei
dem Bürgerentscheidoderder Einwohnerbefragungist eine
Verlagerungder Zuständigkeitfürdie Briefabstimmungvon
der GemeindeoderSamtgemeindeaufdie Kreiswahlleiterin
oderdenKreiswahlleiternichtmöglich.
2.3 Es wirddaraufhingewiesen,dass beweglicheWahlvor-
stände($ 6 NLWO) nurfürdie Stimmabgabebei der Land-
tagswahleingesetztwerdendürfen,währenddiese Möglich-
keitder Stimmabgabein kleinerenKrankenhäusern,kleine-
renAlten-oderPflegeheimenundgleichartigenEinrichtun-
gen, Klöstern,sozialtherapeutischenAnstaltenund Justiz-
vollzugsanstaltenfürBürgerentscheideoder Einwohnerbe-
fragungennichtvorgesehenist. Um Irritationenbei denWahl-
berechtigtenüber den unterschiedlichenAblaufder Land-
tagswahlund des Bürgerentscheidsoder der Einwohnerbe-
fragungzu vermeiden,wirddavonabgeraten,beweglicheWahl-
vorständezu bilden.

3. WählerverzeichnisundBefragungsverzeichnis
ImHinblickaufdenunterschiedlichenKreisderWahl-und

Abstimmungsberechtigtensind das Wählerverzeichnisund
das Abstimmungsverzeichnisgetrenntanzulegenundzu füh-
ren.

4. Wahlscheine,Wahlscheinverzeichnisse
4.1 Für die Landtagswahlundden Bürgerentscheidunddie
EinwohnerbefragungsindjeweilsgesonderteWahl-undAb-
stimmungsscheinezu erteilen,die sich farblichunterschei-
den müssen. UnterschiedlicheWahl- und Abstimmungs-
scheinesind erforderlich,weildie ErmittlungundFeststel-
lung der Briefwahl-und Briefabstimmungsergebnissefür
beideWahlengetrennterfolgt.
4.2 Das Wahlscheinverzeichnisder Landtagswahlundein
eventuellesAbstimmungsscheinverzeichnisdes Bürgerent-
scheidesoderder Einwohnerbefragungmüssengetrenntge-
führtwerden.

5. Wahlbriefumschläge,Stimmzettelumschläge
5.1 Die Farbe derBriefumschlägefürden Bürgerentscheid
oder die Einwohnerbefragungmuss sich deutlichsowohl
von der hellrotenFarbe der Wahlbriefumschlägeals auch
von der blauen Farbe der Stimmzettelumschlägefür die
Landtagswahl($ 37 Abs. 3 Sätze 2 und3 NLWO) unterschei-
den. Es wirdempfohlen,die BriefumschlägefürdenBürger-
entscheidoder die Einwohnerbefragungzusätzlichdurch
einenAufdruckdeutlichzu kennzeichnen(z. B. „Einwoh-
nerbefragung").
5.2 Die Farbe der Stimmzettelumschlägefür den Bürger-
entscheidoderdie Einwohnerbefragungmuss sich deutlich
sowohlvonder hellrotenFarbe derWahlbriefumschlägeals
auch von der blauenFarbe der Stimmzettelumschlägefür
die Landtagswahl($ 37 Abs. 3 NLWO) unterscheiden(vgl.
Nummer6). Auchdie Stimmzettelumschlägefürden Bürger-
entscheidoderdie Einwohnerbefragungsolltendurcheinen
Aufdruckdeutlichgekennzeichnetwerden.
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6. Stimmzettel
Die Farbe der Stimmzettelfürden Bürgerentscheidoder

die Einwohnerbefragungmuss sich deutlichvonderweißen
oderweißlichenFarbe derStimmzettelfürdieLandtagswahl
($ 37 Abs. 1 NLWO) unterscheiden.Es wirdempfohlen,die
Stimmzettelfürden Bürgerentscheidoderdie Einwohnerbe-
fragungund die Stimmzettelumschlägefürden Bürgerent-
scheidoderdie Einwohnerbefragung(vgl. Nummer5.2) farb-
licheinheitlichzu gestalten.

7. Wahlraum,Wahlurnen
7.1 Sind die MitgliederderWahlvorständefürdie Landtags-
wahlzugleichMitgliederderAbstimmungsvorständefürden
Bürgerentscheidoder die Einwohnerbefragung,so finden
die Wahlunddie Abstimmungjeweilsin demselbenWahl-
raumstatt($ 38 NLWO und$ 6 NKWO).
7.2 ImWahlraumistfürdie Landtagswahlunddie jeweili-
ge Abstimmungje eine gesonderteWahlurneaufzustellen
unddeutlichzu kennzeichnen.

8. Stimmabgabe
Die Wahlvorsteherinoder der Wahlvorsteherhat streng

daraufzu achten, dass die Stimmzettelvon der Wählerin
oderdemWählerjeweilsindierichtigeWahlurneeingewor-
fenwerden($ 47 Abs. 3 NLWO und$ 47 Abs. 3 NKWO).

9. Feststellungdes Wahlergebnisses
Das Ergebnis der Landtagswahlist vor dem Ergebnis des

Bürgerentscheidesoder der Einwohnerbefragungzu ermit-
teln. Der Ermittlungdieses Wahlergebnisseshat oberste
Priorität.Es kanndeshalbangezeigtsein, dass das Ergebnis
des Bürgerentscheidsoder der Einwohnerbefragungnicht
am Wahlabend,sondernerst im Laufe der folgendenTage
durchBeschäftigtederGemeindeermitteltwird.

Für die Landtagswahlunddie Abstimmungistjeweilseine
besondereNiederschriftzu fertigen.MitderFeststellungdes
Abstimmungsergebnissesfürden Bürgerentscheidoder die
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Einwohnerbefragungdarferst begonnenwerden,wenndie
Schnellmeldungfürdie Landtagswahlerstattet($ 63 Abs. 1

NLWO) und die Niederschriftfürdie vorangegangeneZäh-
lungabgeschlossenist ($ 64 Abs. 1 NLWO) sowiedie dazu-
gehörigenWahlunterlagenverpacktundversiegeltsind ($ 65
Abs. 1 NLWO).

10. Schlussbestimmungen
Dieser Gem. RdErl. trittam 19. 8. 2022 in Kraftund mit

Ablaufdes 31. 12. 2022 außerKraft.

An die
KreiswahlleiterinnenundKreiswahlleiterderLandtagswahlkreise
RegionHannover,Landkreise,GemeindenundSamtgemeinden
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VerbotderAnnahmevonBelohnungen,Geschenken
undsonstigenVorteilen

Gem. RdErl. d. MJ, d. StK u. d. übr.Min.v. 18. 8. 2022

- M-Z 2.13-03102/31.002-
- VORIS 20411 -Bezug: Gem. RdErl. v. 24. 11. 2016 (Nds. MBl. S. 1166)

- VORIS 20411 -Der BezugserlasswirdmitWirkungvom 18. 8. 2022 wie
folgtgeändert:
In Nummer10 Satz 1 wirddas Datum„31. 12. 2022" durch
das Datum„31. 12. 2024" ersetzt.

An die
DienststellenderLandesverwaltun
KommunenundsonstigenderAufsichtdes Landes unterstehenden
Körperschaften,AnstaltenundStiftungendes öffentlichenRechts
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